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Polizeibericht
ERWISCHT: Zwei betrunkene Auto-
fahrer hat die Polizei am Donners-
tag aus dem Verkehr gezogen. Ein
24-Jähriger brachte es am Alco-
maten auf 1,66 Promille. Einem
19-Jährigen, bei dem der Test 1,52
Promille ergab, saß ohne gültige
Fahrerlaubnis am Steuer.
AUFGEFAHREN: Am Donnerstag-
nachmittag hat ein 23-jähriger
Autofahrer auf dem Paul-Rummert-
Ring einen anderen Pkw überholt,
ehe er vom linken auf den rechten
Streifen wechselte, um in die Alte
Bahnhofstraße einzufahren. Zu die-
sem Zeitpunkt zeigte die Ampel Rot-
licht. Der 23-Jährige konnte nicht
mehr stoppen und fuhr auf ein
Auto der Marke Honda auf, das
dann auch noch auf einen Merce-
des aufgeschoben wurde. Bei dem
Unfall wurden mehrere Personen
leicht verletzt. Der Gesamtschaden
summiert sich auf 14 000 Euro.
VERSCHWUNDEN: Den Schaukasten
einer Pizzeria in den Wehranlagen
entwendete ein bislang unbekann-
ter Täter zwischen Mittwochnacht
und Donnerstagmittag. Schaden:
250 Euro.

Hinweise erbittet die Polizei
unter ü (09721) 2020

Bohnen-Duft liegt in der Luft: Nach langer Zeit hat in der Stadt wieder
eine Kaffeerösterei, jene von Elke Hofmann in der Rückertstraße, eröffnet.
Dort erst erhalten die anfangs grünen Bohnen ihr endgültiges Aroma und
ihr bekanntes braunes Aussehen. FOTO STEFAN PFISTER

Der Duft der großen, weiten Welt
Nach Jahrzehnten siedelt sich in der Stadt wieder eine kleine Kaffeerösterei an
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SCHWEINFURT Dass die Stadt nach
Jahrzehnten wieder eine Kaffee-
rösterei erhält, hat sie zwei Um-
ständen zu verdanken: Einem
Traum von Elke Hofmann sowie –
man höre und staune – ihrer zwi-
schenzeitlichen Unverträglichkeit
gegenüber der braunen Bohne.

Das Rattern ist dezent, aber un-
überhörbar. Während die silberglän-
zende Maschine auf vollen Touren
läuft und aus grünen Bohnen braune
zaubert, streichelt ein sanfter Duft
die Nasenhärchen des Besuchers.
Anfangs kaum zu vernehmen, stei-
gert sich die Intensität – bis Elke Hof-
mann eine frisch duftende Probe aus
ihrer großen Röstmaschine ent-
nimmt. „Noch ist das Aroma nicht
voll entfaltet. Erst nach einiger La-
gerzeit riechen sie nach Kaffeeboh-
nen, so wie wir es kennen.“

Die kleine Kaffeerösterei hat so-
eben eröffnet, in dem schönen Ge-
bäude in der Rückertstraße 13, das
rundum sanierte und diese Woche
fertig gestellte Knieß-Haus. Dabei hat
sich Elke Hofmann auch an ihre
Kindheit und die vorläufig letzte
Schweinfurter Rösterei erinnert.
„AmMarkt befand die sich, dasmuss
wohl in den 60er Jahren gewesen
sein“, sagt die heute 47-jährige, ge-
bürtige Schweinfurterin.

Jetzt ist sie Inhaberin ihres eige-
nen Geschäftes – und hat sich damit
einen Traum erfüllt. Während ihrer
Ausbildung zur Zahnarzthelferin vor
vielen Jahren, in einer Pause mit

einer Tasse Kaffee in der Hand, er-
bauten eine Freundin und sie in Ge-
danken ihr kleines Kaffeehaus. Doch
erst ein Schlüsselerlebnis vor kurzem
ließ Elke Hofmann zur Tat schreiten:
Immer wieder bekam sie Magen-
schmerzen von dem wenig hoch-
wertigen, heiß-braunen Getränk aus
der Filtertüte. Sie beschäftigte sich
näher mit der Thematik, erfuhr, dass
über verschiedene Röstverfahren der
Kaffee bekömmlicher wird und pro-
bierte es schließlich selbst aus – beim
deutschen König der Kaffeeröster,
Jens Burg aus Hamburg.

Die Welt im 60-Kilo-Sack
Das Ergebnis ist in Schweinfurt zu

sehen. „Ich liebe Kaffee und jetzt
kann ich ihn auch wieder ohne Be-
denken genießen“, sagt sie. Kürzlich
war sie wieder in der Hansestadt, hat
im Freihandelshafen zwischen
800 000 Säcken, prall gefüllt mit grü-
nen Kaffeebohnen aus aller Welt,
ihre ersten acht ausgewählt und mit
nach Unterfranken genommen. Gut
60 Kilo wiegt solch ein Sack, mal
mehr, mal weniger, da je nach Land
andere Maßeinheiten gelten – noch
ein Relikt aus britischer Kolonialzeit.
Die Sorten heißen Robusta Cherry
aus Indien, Perlbohne aus der Kaffee-
kirche in Papua-Neuguinea oder
Santos aus Brasilien, auch Indone-
sien, Guatemala und Äthiopien sind
in der Rückertstraße vertreten.

Hofmann schiebt mehrmals eine
kleine Schaufel tief in einen der
Säcke hinein und füllt die Bohnen in
den Trichter des „Herzstücks ihrer
Rösterei“ – der Diedrich-Röstmaschi-
ne. Dort wird der Rohkaffee in einer
Trommel zunächst bei ungefähr 200

Grad geröstet, danach in mehreren
Schritten abgekühlt und wieder er-
hitzt, bis allmählich die unbekömm-
liche Säure aus der nun braunen
Bohne abnimmt. Je nach Verfahren
entfalten sich die Aromen der einzel-
nen Espresso- und Kaffeesorten.

Aus der Maschine ertönen unge-
wöhnliche Geräusche, die an ein
Aufbrechen von Nüssen erinnern.
„Erst wenn die Bohnen dieses Kna-
cken von sich geben, dann sind sie
wirklich fertig.“ Per Hebel öffnet Elke
Hofmann die Rösttrommel, ein
brauner Bohnen-Sturzbach ergießt
sich in das große Sieb. Hofmann
lächelt, während sich das Kaffeehaus
ganz langsam mit dem Duft frisch
gerösteter Bohnen füllt. „Es ist ein er-
füllendes Gefühl, wenn man seiner
Leidenschaft im Beruf nachgehen
darf.“

Stichwort
Kaffeesteuer
Alle Kaffeeröster müssen Steuern
zahlen. Erhoben wird diese vom
Hauptzollamt Schweinfurt für den
Bereich Aschaffenburg bis Bay-
reuth, wo elf Betriebe gemeldet
sind. Drei Steuersätze sind möglich:
normaler Röstkaffee 2,19 Euro pro
Kilo, löslicher Kaffee 4,78 Euro; für
kaffeehaltige Ware wie Fertigpro-
dukte gibt es Staffelsätze – bis 100
Gramm beigefügtem Röstkaffee 12
Cent, über 900 Gramm der volle
Satz von 2,19 Euro. Während Röst-
geräte für den Eigenbedarf steuer-
befreit sind, fordert der Fiskus sei-
nen Tribut auch auf im Internet
oder per Versandhandel privat er-
worbenen Kaffee aus dem Ausland.

Umgestaltung
fortsetzen

SPD zu Bahnhofsbereich
SCHWEINFURT (hh) Die SPD will
die 2003 begonnene Umgestaltung
des Bahnhofsbereiches fortgesetzt
wissen und kündigt deshalb entspre-
chende Anträge für die Haushalts-
beratungen an. Peter Then erinnert
in einer Pressemitteilung daran, dass
sein erster Vorstoß zur Umgestaltung
im Jahr 2002 noch als „Unfug“ und
„Traum“ abgetan wurde. Mittlerwei-
le habe sich das Bild aber positiv ver-
ändert und der bis dahin triste Platz
habe „eine optisch und städtebau-
liche Aufwertung“ erhalten, die bei
den Bürgern und Bahnreisenden auf
Zustimmung gestoßen sei, sagt Peter
Then.

Namens der SPD soll das Haupt-
augenmerk jetzt auf das weitere Um-
feld gelegt werden. Umgestaltungen
regt Then für die Bereiche bei der
AOK, die Einmündung zur Wirsing-
straße sowie die Bushaltestellen an.
Er schlägt etappenweises Vorgehen
vor und erinnert, dass auch der
Bahnhofsbereich „ein Stück Visiten-
karte der Stadt ist“.

Sprachtalente werden in Schweinfurt gebraucht
Bundeswettbewerb für Fremdsprachen und Messe auf der Maininsel
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SCHWEINFURT Fremdsprachen im
Fokus: Beim Bundeswettbewerb
Fremdsprachen (Team Beruf), den
dieses Jahr die IHK Würzburg-
Schweinfurt im Kongresszentrum
auf der Maininsel ausrichtete,
ging es für Auszubildende aus
ganz Deutschland um die Wurst.

Konzentriert starrt die 20-jährige
Bianca Fuss auf den Bildschirm des
Notebooks. Blickfang ist das Foto des
„Best Business-Man“, der für alle be-
ruflichen Situationen gewappnet ist,
mehrere Fremdsprachen beherrscht
und mit der neuesten Firmensoftwa-
re ausgestattet ist. Gut aussehen tut
er außerdem.

„Wir präsentieren unseren Super-
Roboter heute Nachmittag der Jury
undhoffen, dasswir gewinnen“, sagt
Bianca. Die Aufgabe, die es für ihre
sechsköpfige Truppe und die ande-
ren 15 Teams zu bewältigen gilt: bei
der fiktiven internationalen Fach-
messe „Top-Jobs – Arbeiten im Aus-
land“ ihr Unternehmen präsentie-

ren und Fachkräfte suchen.

Kein Problem für die insgesamt
130 Auszubildenden, die sich im
Bundeswettbewerb unter 1000 Be-
werbernmit kleinen Filmen oder Au-
diobeiträgen auf Englisch, Spanisch
oder Tschechisch qualifiziert haben.
Aus verschiedenen Städten Deutsch-
lands sind sie nach Schweinfurt an-
gereist, kommen zum Beispiel von
der Rewe Group in Köln oder der
SMS Demag AG in Hichenbach.
Auch aus Schweinfurt sind drei
Gruppen dabei – von ZF Sachs. Es ist
das erste Mal in der fünfzehnjähri-
gen Geschichte des Wettbewerbs,
dass zusätzlich ein „Azubiturnier“
ausgerichtet wird, erklärt Jury-Vorsit-
zende Birgit Solf-Kellersohn. Auch
eine Fremdsprachenmesse infor-
miert in der Eingangshalle über Pro-
jekte in Betrieben und Schulen.

Die jungen Leute werden in Grup-
pen zusammengewürfelt, die Köpfe
rauchen. Ideen gibt es gar viele: Ein
Hotel in Malaysia – gesucht werden
zwei Animateure und eine Rezeptio-
nistin oder die „Global-Paper-Cre-
ation“. Jürgen Bode, stellvertreten-

der Hauptgeschäftsführer der IHK
Würzburg-Schweinfurt freut sich:
„Für den Wirtschaftsstandort
Schweinfurt haben Fremdsprachen
eine besonders hohe Bedeutung. 50
Prozent der Produkte, die wir herstel-
len, sind für den Export.“ Der IHK sei

es ein Anliegen, jungen Leuten die
Wichtigkeit anderer Sprachen nahe-
zubringen.

Die 17-jährige Julia Kleinhenz – sie
macht ihre Lehre zur Industriekauf-
frau bei ZF Sachs – hat Spaß an dem
Projekt. Gemeinsammit ihremTeam

hat sie eine Präsentation vorbereitet,
zudem ein richtiges Rollenspiel.
„Wir stellen darin unsere Fashion-
Agentur vor, die auf der Suche nach
einemModel und einemMode-Foto-
grafen ist“, erklärt sie. Die Truppe
setzt mit Französisch, Englisch und
Italienisch voll auf Mehrsprachig-
keit.

„Alle, die ausgewählt wurden, ha-
ben bewiesen, dass sie fremde Spra-
chen nicht nur beherrschen, son-
dern auch sinnvoll nutzen können“,
lobt IHK-Bereichsleiter Hans Dengel
die jungen Leute. Und: Sie haben ge-
lernt, wie man an ein Projekt heran-
geht, Lösungen findet und im Team
arbeitet.

Die Gruppen werden von vier Jurys
bewertet, die sich unter anderem
aus Fachleuten der IHK, Firmenver-
tretern und Auszubildenden zu-
sammensetzen. Welche Gruppe im
Wettbewerb „Team Beruf“ ge-
winnt und wer im Azubiturnier –
das entscheidet sich am Samstag
um 10 Uhr bei der Preisverleihung
im Konferenzzentrum.

Beim Azubiturnier voll motiviert bei der Sache (von links): Beatrice Griessig,
Ina Adolphs, Sebastian Niedermeier, Charlotte Mauer, Regina Fräse, Ivo
Malx und Tobias Latsch. FOTO LASZLO RUPPERT

Viel Resonanz auf
Kraus' Yoga-Buch

SCHWEINFURT (sdi) Viel Resonanz
bekam die Schweinfurterin Barbara
Kraus auf unseren Artikel über ihr
Buch „YOGA-R-EVOLUTION – Yoga-
praxis mit Lebenserfahrung“. Nicht
nachzulesen war in unserem Beitrag,
wo das Buch erhältlich ist. Es ist er-
schienen im Verlag Pro Business Ber-
lin, ISBN 978-3-939533-95-5. Es kostet
12,95 Euro und liegt zurzeit in der
Buchhandlung Hansen in Schwein-
furt auf.


